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Nach Berlin, Leipzig und Wien, die mit mehrbändigen, auch in IFB vorge-
stellten Festschriften im letzten Jahrzehnt runde Jubiläen feierten, beging 
die Kieler Christian-Albrechts-Universität 2015 ihren 350jährigen Geburtstag 
unter anderem mit einer umfangreichen, im wahrsten Sinne des Wortes ge-
wichtigen Festschrift. Etwa 60 Beiträge von 54 Autoren1 ergründen die ver-
schiedenen Aspekte der Geschichte und Gegenwart der 1665 von Herzog 
Christian Albrecht2 gegründeten Hochschule. Wie alle Universitäten der 
Frühen Neuzeit hatte sie zunächst konfessionellen Charakter, war lutherisch 
geprägt und eine kleinere Landesuniversität. Unter den deutschen Universi-
täten nach 1800 nahm sie einen mittleren Rang ein, profitierte aber gerade 
nach der Reichsgründung von 1871 vom allgemeinen Aufschwung der 
deutschen Universitäten. Kiel und seine Hochschule gehörten nach dem 
Deutsch-Dänischen Krieg seit 1867 zu Preußen. Mit den Herzogtümern 
Schleswig und Holstein war man vorher Teil des Königreichs Dänemark.  
Wie in Festschriften üblich, heben politische Verantwortliche, der Minister-
präsident des Landes Schleswig-Holstein, der Präsident der Hochschule, 
der Oberbürgermeister der Stadt Kiel und die für die Hochschulen zuständi-
ge Ministerin in ihren Gratulationen die Bedeutung der Christiana-Albertina 
für Stadt und Staat hervor. Der Herausgeber, der Landeshistoriker Oliver 
Auge erläutert danach die Entstehung und die Ziele der seit Jahren vorbe-
reiteten und pünktlich zum Festakt erschienenen Jubiläumsschrift. Die Auto-
ren aus der Hochschule und ihrem Umfeld möchten dem Leser nicht nur 
einen Einblick in die Vergangenheit, sondern gerade auch in die momenta-
ne Situation der Institution gewähren. Obwohl die Festschrift auch so schon 
einen sehr stattlichen Umfang erreicht, konnten längst nicht alle relevanten 

                                         
1 Inhaltsverzeichnis: http://d-nb.info/1060751623/04  
2 Christian Albrecht : Herzog - Stifter - Mensch ; Wissen im Norden / Oliver Auge. 
- Kiel ; Hamburg : Wachholtz - Murmann Publishers, 2016 (Jan.). - 96 S. : Ill. ; 18 
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Themen angesprochen werden. Um das Ziel eines „kompakt zu lesenden, 
im Bücherregal problemlos aufstellbaren, finanzierbaren Buches“ (S. 21) zu 
erreichen, galt es Schwerpunkte zu setzen.  
Eines dieser Schwerpunktthemen ist die Finanzierung der Christiana Alber-
tina. Swantje Piotrowski und Gerhard Fouquet ermöglichen einen tiefen, mit 
vielen Tabellen untermauerten Einblick in die allgemeinen Hochschulmittel, 
vor allem aber auch in die Besoldung der Professoren. Es war ein ständiges 
Auf und Ab. Je nach politischer und wirtschaftlicher Lage schwankte der 
Etat beträchtlich. In Kiel erlebte man nach hoffnungsvollem Beginn am An-
fang des 18. Jahrhunderts eine Durststrecke, die erst am Ende des Jahr-
hunderts und später zu preußisch-deutscher Zeit nach 1871 überwunden 
werden konnte.  
Schon vor der Gründung der Kieler Universität taten sich die Landesherren, 
die kulturbeflissenen Gottorfer Herzöge als Förderer der Wissenschaften 
hervor (Uta Kuhl). 
Universitäre Autonomie auf der einen, Gängelung durch den Träger, den 
Staat, auf der anderen Seite waren und sind eine Dauerthema der Universi-
tätsgeschichte. Das auch in Kiel spannungsreiche Verhältnis von der Frü-
hen Neuzeit bis in die Zeit nach 1945 beleuchtet Olaf Mörke.  
Wie in anderen alten Universitätsstädten zeigte sich auch in Kiel spätestens 
nach 1871 angesichts rasant gestiegener Studentenzahlen die Schaffung 
von neuen Gebäuden für Lehre und Forschung als absolut vordringlich 
(Klaus Gereon Beuckers). 
In einer Festschrift bietet sich ein Rückblick auf die Gestaltung früherer aka-
demischer Festakte an. Oliver Auge zeigt, daß Kiel mehrfach politische Er-
eignisse die Feierlaune verdarben, vor allem 1865 der Deutsch-Dänische 
Krieg, 1915 der Erste Weltkrieg, 1940 der Zweite Weltkrieg. Erst 1965 konn-
te man in friedlichen Zeiten feiern. Im Umfeld des 300. Geburtstags erschie-
nen denn auch wichtige Publikationen.3  
Obwohl verschiedentlich ins Gespräch gebracht, kam es nie, auch nach 
1800 nicht, zu einer Schließung der Christiana-Albertina (Martin Göllnitz). 
Eine ausführliche Geschichte der Fakultäten, der sich im zweiten Kapitel 
neun Autoren widmen, hätte leicht weitere Bände gefüllt. Die hier vorgeleg-
ten Aufsätze können nur gegenwartsbezogene Skizzen liefern. In mehreren 
Fällen kann man auf umfangreichere, auch im Umfeld des Geburtstages 
2015 erschiene Abhandlungen zurückgreifen.4 Eher weniger bekannt sein 
dürfte die Existenz einer seit 25 Jahren bestehenden Technischen Fakultät.  

                                         
3 Diese und viele andere weist nach: Bibliographie zur Geschichte der Christi-
an-Albrechts-Universität Kiel / im Auftr. der Universitäts-Bibliothek bearb. von 
Otto Friedrich Wiegand. [Veröff. von der Schleswig-Holsteinischen Universitäts-
Gesellschaft]. - Kiel : Hirt. - 8°. - [1]. (1964). - XXII, 297 S. - 2 /(1982). - XVI, 441 S. 
4 Etwa: Kieler Fakultät und "Kieler Schule" : die Rechtslehrer an der rechts- und 
staatswissenschaftlichen Fakultät zu Kiel in der Zeit des Nationalsozialismus und 
ihre Entnazifizierung / Christina Wiener. - 1. Aufl. - Baden-Baden : Nomos, 2013. - 
388 S. - (Kieler rechtswissenschaftliche Abhandlungen ; N.F., 67). - Zugl.: Kiel, 
Univ., Diss., 2011. - ISBN 978-3-8329-7884-6 : EUR 85.00. - Inhaltsverzeichnis: 
http://d-nb.info/1030283788/04 - Kieler Hochschulmediziner in der Zeit des Na-



Die Mitglieder der Hochschule, die Professoren und Studenten, rücken im 
dritten Kapitel in den Blickpunkt. In Kiel laufen seit einigen Jahren die Arbei-
ten an einem elektronischen Professorenkatalog, der eines Tages auch die 
vielen herausragenden Dozenten der Universität, einige davon sogar No-
belpreisträger, dokumentieren wird. Zu ihnen gehörten etwa der Polyhistor 
Daniel Georg Morhof, die Physiker Max Planck und Philipp Lenard oder die 
Historiker und Politiker Friedrich Dahlmann und Georg Waitz. Einige hatte 
der Band Gelehrte Köpfe an der Förde5 bereits vorgestellt. Dessen Her-
ausgeber, Oliver Auge und Swantje Piotrowski, kommen hier noch einmal 
auf die Thematik zurück, Auge in seiner soziologischen Analyse der örtli-
chen Professorenschaft von den Anfängen bis zur Mitte des 20. Jahrhun-
derts, Piotrowski in der Darstellung der Auswirkungen der sich im 18. Jahr-
hundert wandelnden Fakultätenhierarchie. Die Theologie büßte ihren ersten 
Rang ein, verlor ihn an die Jurisprudenz, während die einstmals niederran-
gigere philosophische Fakultät immer mehr an Bedeutung gewann. 
Wie anderen Ortes waren auch die Kieler Professoren vom Kaiserreich bis 
in die Bundesrepublik Forscher, Hochschullehrer und Wissenschaftsorgani-
satoren. Wichtige Meilensteine ihrer Karriere blieben stets die Habilitation, 
dann die Unwägbarkeiten einer Berufung auf einen Lehrstuhl und hier die 
Situation in einem totalitären Staat, dem Deutschland des Nationalsozialis-
mus (Martin Göllnitz).6 
Als preußische Universität ermöglichte Kiel erst seit 1908 Frauen ein ordent-
liches Studium. Deren Zahl nahm dann bis 1933 stetig zu, ehe der National-
sozialismus den Frauen das Studium weitgehend verweigerte. In der Zwi-
schenzeit, in der Weimarer Republik hatte man die ersten Frauen auf Lehr-
stühle berufen, eine Entwicklung, die nach 1945 fortgesetzt, aber aus Sicht 
der Frauen längst noch nicht ein zufriedenstellendes Niveau erreicht hat 
(Gabriele Lingelbach). 
Allein 7 Beiträge widmen sich dann der Studentengeschichte,7 einem in so 
mancher Universitätsgeschichte vernachlässigtem Teilaspekt.  
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6 Vgl. die in Fußnote 4 genannte Studie des Autors zur theologischen Fakultät. 
7 Ergänzend seien aus neuester Zeit genannt: Studieren in Kiel : eine historisch-
politische Zeitreise von den Anfängen bis zur Gegenwart / Rainer S. Elkar. - Hu-



In einem vierten Kapitel Exzellenz im Norden stellen uns fünf Autoren For-
schungsschwerpunkte in einzelnen Fächern, Fakultäten und der Universität 
angegliederten bzw. eng mit ihr verbundenen Forschungsinstituten vor. 
In den Mauern einer Universität und in ihrem Umfeld entstehen Sammlun-
gen, ohne die wissenschaftliches Arbeiten kaum möglich ist. Unter den 
neun vorgestellten ist wohl nicht zufällig an erster Stelle genannt die für alle 
Fächer relevante Hochschulbibliothek. Nicht nur musealen Charakter haben 
etwa die Antikensammlung in der Kunsthalle zu Kiel, das Völkerkundemu-
seum der Universität, die dortigen zoologischen Schätze oder die medizin- 
und pharmaziehistorische Sammlung oder der Botanische Garten. 
Das abschließende Kapitel CAU International stellt in weiteren vier Beiträ-
gen die vielfältigen wissenschaftlichen Kontakte der Christian-Albrechts-
Universität im begonnenen 21. Jahrhundert in den Mittelpunkt und knüpft 
dabei besonders an das ebenfalls gegenwartsbezogene Kapitel Exzellenz 

im Norden an.  
Der Band vereint wissenschaftlich fundierte, da aus vielfältigen Quellen 
schöpfende Beiträge, deren Literaturverzeichnisse den Weg zu weiteren 
Informationen weisen. Dort findet man etliche Hinweise auf Akten des Uni-
versitätsarchivs in Schloß Gottorf in Schleswig sowie auf eine durchaus be-
reits vorhandene Forschungsliteratur.8 Zahlreiche Abbildungen, Tabellen, 
Diagramme machen die Kieler Universitätsgeschichte auch für kulturge-
schichtlich interessierte Bürger der Stadt und des Umlandes interessant, 
auch wenn sich der Band angesichts seines Gewichtes nicht unbedingt zur 
Sofa- oder Bettlektüre eignet. Einen derart umfangreichen Band terminge-
recht fertigzustellen, war für sich schon eine große Leistung aller Beteiligten! 
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